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OSTER REICH 1 SC HE 

ZEITSCHRIFT· FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN 

VEREINES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 

Redaktion: Prof. E. DoleZn.l und 13::tuinspektor S. Wellisch. 

Nr. 12. Wien, am 1. Dezember 1910. VIII. Jahrgang. 

Zur Adelsverleihung an den Herrn Ministerialrat 
Professor Dr. Wilhelm Tinter. 

AnUßlich <les Scheidens vom Lehramte wurde Herr Jlinisterialrat Professor 
Dr. \V. T i n t e r in den österreichischen Adelstand erhoben. Diese ganz seltene 
Auszeichnung eines 1-lochschulprofessors g-ibt dem Vereine der iisterrcichischcn 
k. k. Verriiessung-sbemnten neuerlich Gelegenheit, die Gefiihle \drmstcr Verehrung· 

und· Hochschätzung zum Ausdrucke zu bringen, die in seinen h:rcisen dem hoch­
verdienten Lehrer und Forscher entg·egeng·ebracht \\'erden. 

Sicherlich haben alle Mitglieder die außcrgcwl5tlllliche Ehrung-, \\'ekht' 
Hemi Ministerialrat Professor Dr. W. Tinte r zuteil \\'ard, mit: aufrichtiger 
Freude und Genugtuung- bcgTiißt. 

Der Verein der listerreichischcn k. k. \/ erm cssung·sbeam ten schlitzt in Pm r 
\'. Tinter einen �lann, der als akademischer Lehrer und als Fachgrlcllrlcr mehr als 
ein Menschenalter lang unerrniidlich und crfulgTeich g;e\\'irkt li:Lt, einen Mann, 

dem zahlreiche seiner Mitglieder ihre sorgültigc Ausbildung· n:rdankc11 und der 
um die Vervollkommnung des Vermes'.-arng·s\\·csens in (lsterrcich in Theorie und 
Praxis sich die w esen tlichs te n Verdienste crnnrben lt:tt. 

Professor v. T i  11 t er hat sich iibrig·ens auch durch SL'i11c licbc11�m·iircligcn 
Charaktereigenschaften, sein konziliantes und cnt�;eg·enL:c1111111endes \\'cst,11, last 
not least durch die Bcreitwi.ll ig'keit, mit \\"elcher er den reichen Schatz st'illtr 
Erfahrung·en a.llen lhtsuchcnden zur Verfiigung stellte, eine gTnlk l'.ahl 1.l:tnkh:Lrer 
persönlicher Freunde in der Geometerschaft Österreichs er\\'orben. 

Möge es ibm verg·önn t sein, nach langen, arbeitsreichen, nur dem Lehramte, 
�er Wissenschaft und dem allg-emeinen Wohl gewidmet 11 Jahren den Abend seines 

Lebens in ungetrübter Gcsundhe't im Kre.ise seiner Lieben zu verbringen und 
mögen die Erfo]g·e, welche seine nach Tausenden z �lhlendc n �chülcr auf den \'Cr· 
schiedensten Gebieten der Technik bereits errungen haben und noch erring·e11 

werden, ihm die freudige Genugtuung· \·ersch:dl"cn, daß die e d l en Samenkörner, 

die er unermi.idlich ausg·estreut, auch wirklich die kostbarsten Friichlc trag·t�ll ! 
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